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Vorwort
Die�Geschichte�der�Stadt�Staßfurt�ist�eng�mit�der�Salzgewinnung�verbunden��
Der� seit� dem� 12�� Jahrhundert� urkundlich� verbürgte� Salinebetrieb� ist� 1852�
durch�den�Salzbergbau�abgelöst�worden��Die�Salzstadt�Staßfurt�wurde�damit�
weltweit�zur�Wiege�des�Kalibergbaus���

Der� Salzabbau� erfolgte� unterhalb� des� Stadtgebietes�� Noch� während� der�
Kaliförderung�kam�es�ab�dem�Ende�des�19��Jahrhunderts�zu�einem�wilden�
Ersaufen�von�Grubenbauten�sowie�zu�Senkungen�und�Einbrüchen�der�Erd-
oberfläche��Das�so�entstandene�Bergschadensgebiet�hat�eine�Ausdehnung�von�ca��200�ha�und�
durchzieht�die�Innenstadt�diagonal��Ein�Zentrum�der�Senkungen,�die�inzwischen�über�7�m�betra-
gen,�liegt�im�Kernbereich�der�historischen�Altstadt�
In� Folge� der� Senkungen� sind� umfangreiche� Schäden� an� der� Bausubstanz� aufgetreten�� Daher�
mussten� in�den�vergangenen�Jahrzehnten�mehrere�hundert�Gebäude�abgerissen�werden,�dar-
unter�die�Stadtkirche�und�das�Rathaus��Im�Ergebnis�dieser�Entwicklung�ist�die�Altstadt�lange�Zeit�
durch� eine� leer� geräumte� Schneise� gekennzeichnet� gewesen�� Die� städtebauliche� Entwicklung�
der�Stadtmitte�war�für�viele�Jahre�praktisch�zum�Erliegen�gekommen��Ab�1990�wurden�enorme�
Anstrengungen�zur�Revitalisierung�des�Stadtkerns�unternommen��

Diese�komplizierten�Entwicklungsmaßnahmen�waren�Anlass�für�die�Bewerbung�der�Stadt�Staßfurt�
zur�Teilnahme�an�der�Internationalen�Bauausstellung�2010�(IBA�2010)��Im�Rahmen�des�Staßfurter�
IBA-Themas�„Aufheben�der�Mitte“�hat�der�Entwicklungsprozess�ein�hohes�Maß�an�Intensivierung�
und�Qualifizierung�erfahren�� Inhaltlicher�Hintergrund�des�IBA-Themas�ist�die�Stadtentwicklung�
unter�den�Bergbaufolgen�
Mit�der�Neugestaltung�und�Aufwertung�des�durch�Bergbaufolgen�beeinflussten�Kernbereiches�
der�Altstadt�sind�auch�Impulse�für�die�Entwicklung�angrenzender�Baugebiete�verbunden��Private�
Investoren�zeigen�verstärktes�Interesse�an�der�Entwicklung�und�Sanierung�von�Staßfurt�

Diese�Broschüre�soll�eine�Übersicht�darüber�geben,�wie�Staßfurt�mit�den�Bergbaufolgen�umge-
gangen�ist�und�wie�sich�die��Stadt�entwickelt�hat�

Mit�freundlichen�Grüßen
�
René�Zok
Oberbürgermeister�



Rothenförde
Üllnitz
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Zahlen, Fakten, Wissenswertes

Einwohner:�������������������������������������������������ca��30�000
Gemarkungsfläche:����������������������������������� 14�656�ha

Staßfurt,� die� Stadt� an� der� Bode,� liegt� zentral� in�
Sachsen-Anhalt,� südlich� der� Landeshauptstadt�
Magdeburg�

Staßfurt� ist� Mittelzentrum� und� verfügt� über� eine�
gut� ausgebaute� Infrastruktur� mit� Autobahnan-
bindung,�ausgebauten�Bundesstraßen�und�Eisen-
bahnstrecken�
In�der�Nähe�befinden�sich�die�Wasserstraßen�Elbe�
und�Saale�

Der� Flugplatz� Magdeburg� und� der� internationale�
Flughafen�Leipzig/Halle�sind�ein�weiteres�Plus�der�
Verkehrsinfrastruktur�

Staßfurt� besteht� aus� der� Stadt� Staßfurt� mit� den�
Ortsteilen� Athensleben,� Atzendorf,� Brumby,� För-
derstedt,� Glöthe,� Hohenerxleben,� Löbnitz,� Löder-
burg,� Lust,� Neu� Staßfurt,� Neundorf,� Rathmanns-
dorf,�Rothenförde�und�Üllnitz�
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Staßfurt Mitte – Bebauungstruktur �894

Internationale Bauausstellung �0�0 „Aufheben der Mitte“

Ausgangslage

Schlossstraße

Siedehaus

Nördliche�Steinstraße

Südliche�SteinstraßeEhemaliges�Rathaus

„Schiefer�Turm“
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Gewässerbau 

Ufer- und
Freiflächengestaltung:

2006
„Uferumfeld“

2007
„Kirchengrundstück“
und�„Kirschbaumwiese“

2008/09
„Rathausstraße/Brandhof“

2008/09
„Großer�Markt“�und
„Holzmarkt“

2009/2010
„Kaligarten/Westteil“

2010�
„Brücke/Steg“

Bauabschnitte von �005 bis �0�0
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Gewässerbau
Seit� 1998� gibt� es� eine� vom� Stadtrat� beschlos-
sene� Grundsatzlösung� für� die� Entwässerung� und�
Grundwasserabsenkung�in�der�Altstadt,�die�wegen�
der� starken� Senkungen� von� grundsätzlicher� Be-
deutung�für�die�städtebauliche�Entwicklung�ist�
Früher�wurde�Grund-�und�Regenwasser�durch�ein�
zentrales�Pumpwerk�großflächig�abgesenkt��Jetzt�
ist� die� optimierte� Wasserhaltung� auf� die� baulich�
genutzten�Bereiche�beschränkt,�während�im�leer-
geräumten�Senkungstrichter�eine�gesteuerte�Ver-
nässung�zugelassen�werden�konnte�

�



�
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Ufer- und 
Freiflächengestaltung
Der� im�Jahr�2005� fertiggestellte�Stadtsee�do-
kumentiert�den�natürlichen�Grundwasserstand�
und� bildet� das� Zentrum� für� die� umgebenden�
Freiräume��Die�Umgestaltung�der�Uferbereiche�
konnte�2006�abgeschlossen�werden�

Kirschbaumwiese
Im� Zeitraum� 2007� bis� Mai� 2008� konnten� weitere�
Bauabschnitte�wie�die�„Kirschbaumwiese“�und�der�
Stadtort�der�ehemaligen�Stadtkirche,�der�„Heilige�

Rasen“� südlich� des� Sees� einschließlich� angren-
zender�Straßen-�und�Platzflächen�fertig�gestellt
werden�
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Die� Straßenzüge� Rathausstraße� und� Brandhof� sowie� der� Große� Markt�
und�der�Holzmarkt�sind�inzwischen�umgestaltet��Im�2��Halbjahr�2009�ver-
lagern�sich�die�Aktivitäten� in�den�nördlichen�Teil�der�Altstadt��Dort�soll�
die�Freiraumgestaltung�des�Kaligartens,� in�dem�sich�die�ersten�beiden�
Kalischächte�der�Welt�befinden,�in�Teilbereichen�ergänzt�und�abgerundet�
werden��Das�unmittelbare�Umfeld�der�Kalischächte�ist�2006�aufgewertet�
worden�

Kirchengrundstück

Rathausstraße/Brandhof

Kirchengrundstück

Kaligarten

�0
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Ingenieurbüro LANGE& JÜRRIES

Halberstädter Straße 98
39112 Magdeburg
Telefon: (03 91) 6 22 20 42
Mobil: (01 71) 23 03 196
Fax: (03 91) 62 24 922
E-Mail: info@lange-juerries.de

STRASSENBAU
TIEFBAU
HOCHBAU
Beratung
Planung
Bauüberwachung

Ingenieurgesellschaft
Staßfurt
Arbeitsschutz Brandschutz Umweltschutz

mbH

Tel.: 03925/281995 Fax: 03925/281895 info@igs-mbh.de www.igs-mbh.de Atzendorfer Straße 11 39418 Staßfurt

SiGeKo nach Baustellenverordnung
(auch im kontaminierten Bereich),

Flucht- und Rettungspläne, Feuer-
wehrpläne, Brandschutzkonzepte,
Explosionsschutzdokumente, ...

Genehmigungsverfahren BImSchG,
Altlastenbewertung und -sanierung,
Immissionsschutz-, Gefahrgutbeauftr.überbetrieblicher Dienst, FASI, ...

GEOLOGIE UND ANALYTIKIHU
GESELLSCHAFT FÜR INGENIEUR-
HYDRO- UND UMWELTGEOLOGIE mbH

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 23 39576 Stendal
Tel.: (0 39 31) 52 30-0, Fax.: (0 39 31) 52 30-20
Internet: www.IHU-Stendal.de

INGENIEURBÜRO TÖPFER + GIRNTH
Beratende Ingenieure für Bautechnik

• Hoch- und Tiefbauplanung
• Brandschutzplanung
• Holzschutzgutachten

Ingenieurbüro Tel.: 0 39 25/38 16 79
Töpfer + Girnth Fax.: 0 39 25/38 16 89
Humboldtstraße 1a E-mail: buero@toegi.de
39418 Staßfurt Internet: www.toegi.de

Wir sind Ihre kompetenten Ansprechpartner.

mailto:info@lange-juerries.de
mailto:info@igs-mbh.de
http://www.igs-mbh.de
http://www.IHU-Stendal.de
mailto:buero@toegi.de
http://www.toegi.de
mailto:ludwig.koslowski@ib-koslowski.de


Bau- und Industrieservice GmbH

• Verkauf und 
• Vermietung von 

Baumaschinen und Geräten
• Baumaschinen-Service

Bau-Service

• Bohrwerks-, Dreh-, Fräs- und Schleifarbeiten
• Fertigung von kompletten Baugruppen bis 3 t
• Kran- und Werkzeugmaschinenservice

Atzendorfer Straße 19 • 39418 Staßfurt
Telefon: 03925 9623-0 • Fax: 03925 9623-19

www.gv-baumaschinen.de

Wir sind
Vertragshändler für:

Industrie-Service

Wir sind immer für Sie da

Brücke/Steg
Ferner�ist�der�Bau�einer�Fußgängerbrücke�über�den�
Stadtsee�geplant��Diese�soll�den��ehemaligen�Verlauf�
der�Kottenstraße,�die�praktisch�im�See�„versunken“�
ist,��darstellen�

Die� Staßfurter� Bevölkerung� wurde� dazu� zur� Bei-
steuerung�von�Ideen�für�die�Gestaltung�der�Brücke�
aufgerufen��Bis�Mitte�2010�soll�die�Umsetzung�des�
Freiraumkonzeptes� für� den� zentralen� Bereich� der�
Altsadt�abgeschlossen�werden�

��

http://www.gv-baumaschinen.de


Veränderung der Bebauungsstruktur

��



Schwimmbadtechnik

Architekturbüro

Epperlein
Planung und Baubetreuung für
• Neubauten • Altbausanierung und Leistungen der Bauphysik

fon. 03925 / 98 98 10
Staßfurter Straße 3 fax. 03925 / 28 93 47
39444 Hecklingen uwe.epperlein@t-online.de

Uwe Epperlein
Freier Architekt
Dipl.-Ing. (FH)
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Wir sind Ihre kompetenten Ansprechpartner.

mailto:uwe.epperlein@t-online.de
mailto:ralf-weniger@t-online.de
http://www.weniger-energie.de
mailto:j.keerl@t-online.de
mailto:OebVI.Lievertz@t-online.de
mailto:rusche-kerger@gmx.de


Pumpwerk Heinrich-Zille-Straße

Der�im�Zeitraum�2003�bis�2005�errichtete�Ersatz-
neubau�des�Pumpwerkes�in�der�Zille�Straße�bildet�
das� technische� Kernstück� der� dezentralen� Was-
serhaltung�� Nach� der� Einlaufphase� des� neuen�
Pumpwerkes�konnten�die�baulichen�Anlagen�und�
das� Speicherbecken� des� alten� Pumpwerks� außer�
Betrieb� genommen� und� 2006/07� zurückgebaut�
werden�� An� dieser� Stelle� ist� ein� zweiter� Vernäs-
sungsbereich�als�Regenrückhaltebecken�angelegt�
worden�

Es� ist� vorgesehen,� diese� notwendige� technische�
Anlage� in� die� Freiraumgestaltung� vor� der� male-
rischen� Kulisse� der� Stadtmaueranlage� mit� den�
Wehrtürmen� einzubinden�� In� diesem� Zusammen-
hang� soll� eine� fußläufige� Verbindung� bis� zum�
Benneck’schen� Hof� durch� die� Stadtmaueranlage�
angelegt�werden�

�5
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Der Bennecksche Hof
Die�große�ehemalige�landwirtschaftliche�Hofanlage�im�Sü-
den� der� Altstadt� war� in� den� 1960iger� Jahren� abgerissen�
worden�� Die� Umgestaltung� dieses� Areals� ist� inzwischen�
weitgehend�abgeschlossen�

Fertig�gestellt�ist�der�neue�Markt-�und�Veranstaltungsplatz,�
auf�dem�seit�Anfang�2005�unter�anderem�der�Wochenmarkt�
stattfindet�

Die� Verlagerung� des� Wochenmarktes� war� notwendig� ge-
worden,�da�der�alte�Standtort� „Großer�Markt“� im�Vernäs-
sungsbereich�liegt,�wo�2005�der�Stadtsee�angelegt�worden�
ist�

Außerdem�ist�auf�dem�Benneckschen�Hof�ein�öffentlicher�
Parkplatz�geschaffen�worden,�der�für�den�Geschäftsbereich�
Steinstraße�gut�angenommen�wird�

��
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Weitere Sanierungsmaßnahmen

Die�Stadt�Staßfurt�hat�sich�aus�drei�ursprünglich�selbständigen�Siedlungen�
entwickelt:
Alt-Staßfurt,�Altstadt�Staßfurt�und�Leopoldshall��
Das�historische�Stadtzentrum�hatte�seinen�Schwerpunkt�in�der�Altstadt��
Hier�mussten�in�den�vergangenen�Jahrzehnten�zahlreiche�Häuser�durch�
Folgen�des�früheren�Kalibergbaus�aufgegeben�werden��

Das�heutige�Sanierungsgebiet� „Alt� -�Staßfurt“�erfasst�mit�Alt�–�Staßfurt�
und� der� Altstadt� zwei� der� drei� historischen� Siedlungskerne�� Es� besteht�
aus�dem�Teilgebiet�um�den�Königsplatz�nördlich�der�Bode�und�der�eigent-
lichen�Altstadt�Staßfurt�im�Umfeld�der�Steinstraße�südlich�der�Bode�
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Während� in�dem�Gebiet�um�den�Königsplatz�bereits�1991�mit�der�Durchführung�von�Sanierungsmaß-
nahmen� begonnen� worden� ist,� konnte� der� Altstadtbereich� südlich� der� Bode� erst� nach� Durchführung�
vertiefender� Untersuchungen� zur� Bergbaufolgesituation� ab� 1998/1999� in� die� Sanierungsmaßnahmen�
einbezogen�werden��Das�Sanierungsgebiet�umfasst�nunmehr�eine�Fläche�von�48,5�ha���
�
Die�Förderung�privater�Baumaßnahmen�führte�zu�einer�weiteren�Aufwertung�der�jeweiligen�Gebiete�wie�
z��B��Schäfereiberg,�Pestalozzistr��(Alte�Poliklinik),�Bergstr��
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Balfour Beatty Rail
Signal GmbH

Maybachstr. 16 · 39418 Staßfurt
Tel. +49 3925 328-0 · Fax +49 3925 328-499
info.de@bbrail.com

www.bbrail.de

Schneller weiterkommen.
Dieser Anspruch gilt nicht nur für die Hochgeschwindigkeit

im Bahnverkehr. Die Zukunft gehört auch den individuellen

Lösungen, in der Stadt genauso wie im naturnahen Umfeld.

Mit durchdachten Planungen für eine sichere, leistungsfähige

Infrastruktur fokussieren wir darauf, Ihnen schon heute alle

Möglichkeiten zu bieten, die morgen Ihren Erfolg sichern.

Ob Projektierung, Montage oder Elektrifizierung, ob Unter-

werke, Komponenten oder Netzleittechnik – wir stehen

Ihnen als kompetenter und zuverlässiger Partner zur Seite.

Balfour Beatty Rail. Wir messen uns an Ihrem Erfolg.

mailto:info.de@bbrail.com
http://www.bbrail.de
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mailto:info@sw-stassfurt.de
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